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n Oh ſp ch ſag
So gehtt ſie verlohren.
Dis Bilde- ſeelge Frau
Jſt Jhreü Lebens-Ende eigenUnd wil ihr liebe Hauß zur Erde beugen.

Warunr? Jhr frithes Morgenroth
Gehiehret zwar heh muntrer Lebens-Zeit

Werſcheußet aber in den Tag der Ewigkeit.
Eo wolte eilfertig einige letztere umſtande des Lebens bey den fruhen doch ſeelaen Abſterben

ſeiner Fr. Schwagerin zur Aufrichtung ſeines Herrn Collegen und Bridere erwegen

Lultalſ. Fried. Schutze Rector.

St ſchon Johanna todt hat Sie ſo bald geh n muſſen
Den Weg den alle gehn; hat Sieſchon hingeriſſen

Der blaſſe Menſchen fraß in Lentzen ihrer Zeit
Des Mannes beſten Troſt die beſte Luſt und Freud?

J au4 «4



Ach nein Sie iſt nicht todt. Jhriſt es wohlgelungen
Jetzt iſt ſie ewig froh redt jetzt mit EngelZungen

Dort wo Sie iſt befreyt von aller Angſt und Noth.
Der Leib liegt hier und ſchlafft. Sie lebt Sie iſt nicht todt.

Aut mitledenden Gemuthe ſette dieſes hinzu 2Paulus Heinricus Schwartze Sub-Conrect.

As Leyd Geſchatzter Freund das deine Schultern beuget
Dein mattes Hertz beklemmt und tauſend Zahren zeuget

Das dir den beſten Schmuck dein halbes Hertz entreiſt;
Bekuunnert auch in mir den Hochſt beſturtzten Geiſt.

Die Thranen ſind gerecht die deine Wangen netzen
Kein zeitlicher Verluſt iſt deinem gleich zu ſchatzen

Des Haujſes Stutze fallt mann ſcharret die ins Grab
Die deines Amtes Laſt erwunſchte Lindrung gab.
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Doch ſetze deinem Schmertz und Trauren Ziel und Schrancken:
Zernichtet GOttes Rath die menſchlichen Gedancken

So iſt ſein Wille aut die Abſicht wunderſchon;
Er laſt zu rechter Zeit uns Troſt und hülfe ſehn.

Wohlan ſo ubergib dich GOttes weiſen Willen
Laß den die Traurigkeit in deiner Seelen ſtillen

Und da der Liebſten Todt dir Angſt und Kummer macht
So dencke daß ſie ſchon vor GOttes Throne lacht.

Zu einiger Wohinemeinten Auft ichtung wolte diefen

dus Setrniichet Condolenee hinju ſetzen

n.c. Burmeiſter Cant.

 allzu herber Schmertz oein empfindlich Leyden!
JJ Die ſomein Werther Freund jonſt innig hat geliebt

5.2 GOtt laſt durchs Todes Wuth auf einmahl von Jhm ſcheiden
Ach !ein betrübter Riß der bittre Thranen gibt!

Man horet gleichſam ihn mit vieler Wehmuth klagen:
Wie will wie will ich doch dis arone Creutz erkragen?An

Die Fraue iſt nuntodt der Troſt iſtfaſt verſchwunden
Den ich in meiner Laſt amd Wiederwartigkeit

Von ihr in Uberfluß genonen: uno empfunden;en
Ja was ammeiſten üpch vergtoſſert dieſes deith
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Jſt weil die Kinderchens ohn merckliches Gedeien
Faſt ohne Unterlaß nach ihrer Mamma ſchreien.
Das beuget mein Gemuth das krancket meine Sinnen

So daß ohn Thranen faſt ichs nicht ausſprechen kan;
Es hemmt mein gantzes Thun mein Reden und Beginnen

Wenn ich ein wenig nur den Zuſtand ſehe an.
Es kan aus Traurigkeit faſt Niemand etwas ſagen
Sie ſind als wenn ſie warn all aufden Kopf geſchlagen.
Ach ja Herr Witwer !ja ich muß es ſelbſt bekennen

Waenn ich es recht einſeh daß es ein harter Stand
Doch weiß ichs gantz gewiß daß ers auch wird erkennen/

Es komme das allein. von GOttes weiſer Hand.
GDOtt laſt die Seinen hier zwar eine Zeitlang weinen
Doch aber wiederum die Freuden-Sonne ſcheinen.

ODtt iſt es der Jhn ſchlagt der wird Jhn auch verbinden
Er wird ſchon zu der Zeit wenn Huſfe noth ſeyn wird

Nach ſeiner Vater Treu dieſelb Jhm laſſen finden
Und lindern Seinen Schmertz und ſchwere Creutzes-Bürd:

Und obs gleich noch ſo ſchwer und bitter hat geſchienen

So muß den Frommen doch alles zum beſten dienen.
Er hatte freylich gern die Selige behalten

Doch aber weil es ſo dem Hochſten GOtt gefalln
Eo laſt Er deſſen Rath nun über ſich auch walten

Er ubergiebet ſich des HErren Willn in alln:
Sie iſt als eine Braut zur Himmels Luſt erkohren
Drum weiß Er gantz gewiß daß Sie nun nicht verlohren.
Aul Hertlicher Comvaslion uber das fruh zeitige Abſterben derſeligendr. Conrectorin wolte dieſet zu einiger Uuſf

ichtung dem Schmertzl. betrubten Herrn Wittwer, als ſeinem Wehrteſten Herrn Collegen mit hinzu ſetzen

ν »griedericus Hete Co lleg. Quit.
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